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Von stauen-brüsten und zustanden.
Frauen/ welche an den brüsten leiden / müssen sich von allen fiüßi-

gen sauren und sehr gejälyenen speisen / auch schtveinen-fieljch,
fischen, linsin/ erdiß/ ec. und rpein enthalten.

^. I Wann ein weid eine harte, grosse brüst bekommt.
Mo nimm eine semmel-schmollenoder grume, gieße daraufkühmnlch,
^^ so viel, daß ein koch oder brey wird, laß sieden, alsdann thue ein we¬
nig geriebenen land-saffran darzu, daß es wohl gelbe wird,; Messerspitzen
voll geriebenen weyhrauch, und eme Messerspitze campher, streichs singer
dick aufeintuch, sogroß, daßdlegantzebrüstbedeckt, in der mitten schnei¬
de ein löchlein aus, wo die wartzen heraus geht, legs warm auf die brüst,
und ein tuch mit einer räuchcrkcrtzen angeräuchert darüber, und alle tage
das Pflaster zweymal frisch aufgestrichen, und so lang aufgelegt, biß die brüst
wieder linde wird, wanns aber aufbricht, muß man die geschwar-salbe
brauche«/wie sie beschrieben stehet. toi. ^ «um. »Q rrobamm.
n. 2 Wann eine brüst übel wird-
^o kan man nehmen die mittlere rinden von hollunderstauden,und
^" Hünerdarm untereinander vermischt, vorher ein wenig getrocknet,daß
sie nicht <o naß seyn, das legt man auf die brüst, so zieht es die Hitze aus.
n. z Ein anders.
Mtem, räuchere ein tuch mit haar-leinsaat an, und legs warm über d«
^^ brUst» ^rudacum.
d^. 4 Fürdasvrust-sckwürcn.
ZWan nimmt schaaft-mist gautz warm, legt ihn über die brnst öestags^^ <»rlli^?»nal>l

Eine brüst zu erweichen.
etlichemal)!.

«N,mm beyden oder heydegrütz-mehi,koch es in einer milch, mach es
^ wohl fett, streichs auf et» tuch, und legs über eine harte brüst, es
erweichts .„
n. b Wann eine schwärende brusi gar nlchr wolte zeitigen;

oder einander geschwar.
^o nimmt man Wpapel, und piesscn, iedes eine Hand voll, siedet es m ei¬

ner zicgen-oder kl'lheMllch,blß die trauter wohl weich werden,streichts
alsdann ansein tuch, und legts darüber, wenns trocken wird, so verneuert
es wieder, so zeitigets über nacht, und mmmt die übrige geschwulst und httze
hinweg.
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>^7 Em anders, brüst geschwäre zeitig zu machen.
Man nimmt vencdische seiffe, und geschälte zwiebeln darunter «,'laK
-. uber em feuer, legs sowarm, als du es erl chen magst pssasterN
über, es zeMget und erweichet dasgeschwar,undsodu H daß es sscköff-
nen foll,mach m das Pflaster ein löchlem.und stte.ch ein we mg Haas MmaM
daran, das eröffnet das geschwär ohne allen schmertzen """'^cylnaltz
n. 8 Vordienüftl oder knoten an brüsten.

Nimmpfersichkern öl, und schmier es, so wird es dir besser
9 Für durautenandenenbrüsten, stauen und junaenlindern.
wn nehme einepomerantzen, schneide oben ein blatlem herab, thue al-

teternmltemerpftlemenowmesserheraus,folgeud7tbueb^^^^
und em wenlg schweftl m die pomerantzen, leg sie auf emen Kn wrd
damttdte pomerantze gantzheiß, und siedend wrde/dmnach^
selben ols aus der p,merantze, und schwere den ort warm d"s ist
Item: Ist gut der goldene eßig i»«,,, ^^ .
Item: Dleaugen-salbevordienM loii^ ^' I
U^M^schwar-,lbe ., ^:,

Item: Daspulver A ^.'^

Vor bein-gewachst oder über-beine.
n, i ^ Wem gewcjchst zu vertreiben,
^ru« nußbaundlaub soll man swssen, und auf das bein-gewachs oder
^s^5^'".legen, alsdann embley so dünn als ein paptergeMaamdaMeaufdasMosse^
«ndsolangdaraufgelassm,Wesselber aufgehet, sobald so"LsgN
ßen, so vergehet^

Item; DaspM^' ^.^ ,^,^
Vor
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